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Theaterworkshops 

Für die Schüler der eingeladenen Gruppen werden 
Workshops angeboten, in denen sie Anregungen 
aus unterschiedlichen Bereichen der Theaterarbeit 
erhalten und gemeinsam mit den Schülern der ande-
ren Gruppen direkt erproben können. 
 
Fachtagung 

Die Fachtagung greift jedes Jahr ein Thema auf, das 
durch Vorträge, Impulsreferate und Praxis-
workshops ausgewiesener Experten beleuchtet 
wird. Die anschließenden Fachgespräche dienen der 
Diskussion aktueller Entwicklungen im Schulthea-
ter und dem Fachdiskurs über didaktische und me-
thodische Fragen des Theaterunterrichts. 
 
Unterbringung 

Die teilnehmenden Schüler werden in den Räumen 
des Kaiser-Heinrich-Gymnasiums untergebracht. 
Die Aufsicht übernehmen die Theaterlehrer der 
jeweiligen Gruppen. Die Gruppen verpflichten sich 
zur Teilnahme an allen Veranstaltungen während 
der gesamten Dauer der Theatertage und zur Ein-
haltung der Hausordnung. 
 
Verpflegung 
Die Verpflegung erfolgt über den Mensabetrieb in 
der Schule. Der Eigenbeitrag für Unterbringung 
und Verpflegung beträgt 40,00 Euro pro Schüler. 
 
Zuschüsse 

Die Veranstalter bemühen sich auch in diesem Jahr 
um Spenden von Sponsoren, damit die teilnehmen-
den Gruppen Zuschüsse zu ihren Kosten erhalten 
können. Eine Berechnung der Zuschüsse kann erst 
nach Abschluss der Theatertage erfolgen. Es wird 
dringend empfohlen, dass sich die Theatergruppen 
auch um eine Förderung bei den schuleigenen För-
dervereinen und Elternbeiräten bemühen. Belege 
für Reisekosten sind unbedingt im Original aufzu-
bewahren. 
 
Ausrichtende Schule: 

Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg 

OStD Michael Strehler, Schulleiter 

Altenburger Straße 16 
96049 Bamberg 
Tel.: 0951-952020-0 
E-Mail: khg@bnv-bamberg.de 
Homepage: www.khg.bamberg.de 
 
Organisationsleitung 

Fragen zur örtlichen Organisation richten Sie bitte 
an: 
Andreas Kuhn und Florian Zeh 
E-Mail: kuhn.zeh@theatertage-bayern.de 
 
Weiterführende Informationen zu den Theatertagen 
der bayerischen Gymnasien sowie regionale An-
sprechpartner zur fachlichen Beratung und Unter-
stützung bei einer Bewerbung unter 
www.theatertage-bayern.de 

Leiter der Fördergemeinschaft 
Maximilian Weig 
 
Für die Landes-Eltern-Vereinigung (LEV) 
Susanne Arndt, Anette Batora 
 
Für den Bayerischen Philologenverband (bpv) 
Michael Schwägerl, Rita Bovenz 
 
Für den Fachverband Theater am Gymnasium 
(TAG) 
Michael Aust 
 

Herbert Püls  
Ministerialdirektor 

 
 
 
 
 
 
 
Abschlussprüfung zum mittleren Schulabschluss 

an der Mittelschule sowie  

der Mittelschulstufe an Förderzentren  

und an Schulen für Kranke 2018 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 6. März 2017,  

Az. III.2-III.6-BS7503(2018)-4b.5 475 

 
A) Mittelschule 

 

1. Rechtsgrundlage 

Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulab-
schluss an der Mittelschule 2018 ist nach den 
Bestimmungen der Schulordnung für die Mit-
telschulen in Bayern (MSO) durchzuführen. 
Die im Folgenden genannten Bestimmungen 
der MSO beziehen sich auf den aktuellen 
Rechtsstand. Änderungen sind vorbehalten. 

 

2. Zeitplan 

Für die schriftliche Abschlussprüfung gilt fol-
gender Zeitplan: 

 
 

Montag, 18. Juni 2018 
 
 
 
Teil A  
Sprachbetrachtung 
 
Teil B 
Rechtschreiben 
 
Teil C 
Schriftlicher  
Sprachgebrauch 
 

Deutsch 

(§ 29 Abs. 6 Nr. 1 MSO)  

200 Minuten Arbeitszeit 

 
8.30 bis  8.50 Uhr 
 
 
8.55 bis  9.10 Uhr 
 
 
9.20 bis 12.05 Uhr 
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Dienstag, 19. Juni 2018 

 

 
 
Teile A – B 
Listening Comprehension 
and Use of English  
 
Teile C – D  
Reading Comprehension, 
Mediation and Text Pro-
duction 
 

Englisch  

(§ 29 Abs. 6 Nr. 3 MSO) 

120 Minuten Arbeitszeit 
 
8.30 bis 9.10 Uhr 
 
 
 
9.20 bis 10.40 Uhr 
 
 
 
 
Muttersprache  

(§ 29 Abs. 2 und § 29 

Abs. 6 Nr. 5 MSO) 

 

120 Minuten Arbeitszeit 

(Ausnahme: Die Ar-

beitszeit in der Prüfung 

in chinesischer Sprache 

beträgt 140 Minuten.) 

 
8.30 bis 10.30 Uhr 
 
  

 
Mittwoch, 20. Juni 2018 Mathematik 

(§ 29 Abs. 6 Nr. 2 MSO) 

150 Minuten Arbeitszeit 

 

8.30 bis 11.00 Uhr 
 

 
 
3. Zentrale Prüfung im Fach Deutsch, Teil A 

In der Abschlussprüfung zum mittleren Schul-
abschluss an der Mittelschule sowie der Mit-
telschulstufe an Förderzentren und an Schulen 
für Kranke im Fach Deutsch teilt sich die Prü-
fung in die Teile A „Sprachbetrachtung“, B 
„Rechtschreiben“ und C „Schriftlicher 
Sprachgebrauch“. Prüflinge, die auf Grund ei-
ner Rechtschreibstörung Notzenschutz gemäß 
§ 34 Abs. 7 Nr. 1 BaySchO erhalten, legen 
den Teil A ab, nehmen aber nicht am Teil B 
teil. In der verbleibenden Zeit soll für diese 
Prüflinge ggf. der als Nachteilsausgleich ge-
währte Zeitzuschlag umgesetzt werden. 

 
4. Projektprüfung 

Die Termine der Projektprüfung werden  
– wie bei allen schulhausinternen Prüfungen – 
von der Schule festgesetzt.   

 
5. Fernprüfung in der nichtdeutschen Mutter-

sprache 

Das Fernprüfverfahren wird im Schuljahr 
2017/2018 bei Bedarf weiterhin durchgeführt. 
Das Angebot an möglichen Sprachen ist ab 
Oktober 2017 auf der Homepage des Kultus-
ministeriums einsehbar.  

 

Prüfungstermine im Schuljahr 2017/2018 

sind: 

� Mittwoch, 17. Januar 2018  

(1. Zwischenprüfung)  

� Mittwoch, 21. März 2018  

(2. Zwischenprüfung)  

� Dienstag, 19. Juni 2018  

(Abschlussprüfung)  

 
6. Meldung der voraussichtlichen Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer 
Die Schulen werden gebeten, dem Staatsmi-
nisterium bis spätestens 10. November 2017 
die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
bei denen die Härtefallregel zutrifft, am Fern-

prüfverfahren (Muttersprache) zu melden. 
Die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmer an 
der Abschlussprüfung benötigt das Staatsmi-
nisterium bis zum 8. März 2018. Hierzu erge-
hen gesonderte Schreiben. 

 
7. Meldung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Abschlussprüfung zum 
mittleren Schulabschluss an der Mittelschule 
werden nach Abschluss der Prüfungen erho-
ben. Hierzu ergeht ebenfalls ein gesondertes 
Schreiben. 

 
8. Termine: Anmeldung für den Eintritt in die 

10. Klasse 

Für Schülerinnen und Schüler aus Regelklassen 
der Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule, die zum 
Schuljahr 2018/2019 in die 10. Klasse der Mit-
telschule eintreten wollen, sind die Anmelde-
termine am Freitag, 20. Juli 2018, und am 
Montag, 23. Juli 2018. Die notwendigen Auf-
nahmeprüfungen für die 10. Jahrgangsstufe sol-
len noch im Juli durchgeführt werden. 

 

9. Nachholtermin 
Wer infolge eines nicht selbst zu vertretenden 
Grundes an der Abschlussprüfung zum mittle-
ren Schulabschluss an der Mittelschule ganz 
oder teilweise nicht teilnehmen konnte, kann 
die Prüfung oder die fehlenden Teile der Prü-
fung an folgenden Tagen  

 
18. September 2018: 

Deutsch 

 

20. September 2018: 

Englisch/Muttersprache 

 

21. September 2018: 

Mathematik 

 
nachholen (vgl. § 32 Abs. 1 MSO). Die Aufga-
ben für Deutsch, Englisch, nichtdeutsche Mut-
tersprache und Mathematik werden bei Bedarf 
nach schriftlicher Anforderung vom Staatsmi-
nisterium zugesandt. Die Anforderung wird ggf. 
bis zum 1. August 2018 erbeten. Die Aufgaben 
in den übrigen Fächern stellt die Schule selbst. 
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B) Förderzentren 

 

1. Rechtsgrundlage 
Die Abschlussprüfung zum mittleren Schulab-
schluss der Mittelschulstufe an Förderzentren 
2018 ist nach den Bestimmungen der Schul-
ordnung für die Volksschulen zur sonderpäda-
gogischen Förderung (VSO-F) vom 
11. September 2008 (GVBl. S. 731, ber. 
S. 907), geändert durch Verordnung vom 
2. September 2012 (GVBl. S. 455), durchzu-
führen. Hinsichtlich der Verweisungen auf die 
Volksschulordnung (VSO) in der VSO-F kön-
nen die bisherigen Regelungen der VSO her-
angezogen werden, wie sie inhaltlich in die 
neue MSO übernommen wurden. Die VSO-F 
wird angepasst werden. 

 
2. Zeitplan 

Für die schriftlichen Leistungsfeststellungen 
sind die Termine der Mittelschule die Grund-
lage (vgl. Buchstabe A Nr. 2). Es gelten die in 
§ 66 VSO-F festgelegten Arbeitszeiten. Für 
eine Verlängerung der Bearbeitungszeit für 
einzelne Schülerinnen und Schüler entspre-
chend ihres besonders ausgewiesenen sonder-
pädagogischen Förderbedarfs ist nach § 44a 
Abs. 2 BaySchO die Regelung in § 33 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 BaySchO anzuwenden. 
 

 
Montag, 18. Juni 2018 
 
– Deutsch: 
 
 

 
 
8.30 Uhr:  
200 Minuten Arbeitszeit 
 

 
Dienstag, 19. Juni 2018 
 
– Englisch: 
 
 
– nichtdeutsche  
   Muttersprache: 
 
 
 
 
 
– Deutsche 
   Gebärdensprache: 
 

 
 
8.30 Uhr:  
120 Minuten Arbeitszeit 
 
8.30 Uhr:  
120 Minuten Arbeitszeit 
(Ausnahme: Die Arbeits-
zeit in der Prüfung in 
chinesischer Sprache 
beträgt 140 Minuten.) 
 
45 + 15 Minuten Arbeits-
zeit 
 

 
Mittwoch, 20. Juni 2018 
 
– Mathematik: 
 

 
 
8.30 Uhr:  
150 Minuten Arbeitszeit 
 

 
3. Zentrale Prüfung im Fach Deutsch, Teil A 

In der Abschlussprüfung zum mittleren Schul-
abschluss an der Mittelschule sowie der Mit-
telschulstufe an Förderzentren und an Schulen 
für Kranke im Fach Deutsch teilt sich die Prü-
fung in die Teile A „Sprachbetrachtung“, B 

„Rechtschreiben“ und C „Schriftlicher 
Sprachgebrauch“. Prüflinge, die auf Grund ei-
ner Rechtschreibstörung Notzenschutz gemäß 
§ 34 Abs. 7 Nr. 1 BaySchO erhalten, legen 
den Teil A ab, nehmen aber nicht am Teil B 
teil. In der verbleibenden Zeit soll für diese 
Prüflinge ggf. der als Nachteilsausgleich ge-
währte Zeitzuschlag umgesetzt werden. 

 

4. Fernprüfung in der nichtdeutschen Mutter-

sprache 

Die Bestimmungen für das Fernprüfverfahren 
an Mittelschulen (siehe Buchstabe A Nr. 5) 
gelten für die Förderzentren entsprechend. 

 

5. Projektprüfung 

Die Termine der Projektprüfung werden – wie 
bei allen schulhausinternen Prüfungen – von 
der Schule festgesetzt.   

 
6. Deutsche Gebärdensprache 

Die Abschlussprüfung im Fach Englisch wird 
auf Antrag bei Schülerinnen und Schülern, die 
die Deutsche Gebärdensprache verwenden, 
durch eine Prüfung in Deutscher Gebärden-
sprache ersetzt, wenn der Antrag bei der Auf-
nahme in die 10. Jahrgangsstufe gestellt und 
genehmigt worden ist (§ 66 Abs. 2 VSO-F). 
Die Abschlussprüfung im Fach Deutsche Ge-
bärdensprache umfasst im schrift-
lich/praktischen Teil 45 Minuten und im 
mündlich/kommunikativen Teil 15 Minuten.  

 
Die Prüfung ist parallel zur Prüfung im Fach 
Englisch durchzuführen. Die Aufgaben wer-
den durch die Schule erstellt (vgl. § 66 Abs. 1 
VSO-F in Verbindung mit § 29 Abs. 4 Satz 1 
MSO).  
Bei der mündlich/kommunikativen Prüfung 
können mehrere Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer zusammengefasst werden (§ 66 Abs. 3 
VSO-F).  

 
7. Meldung der voraussichtlichen Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer 

Die Regierungen werden gebeten, dem 
Staatsministerium bis spätestens 

10. November 2017 die Zahl der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer am Fernprüfverfahren 
(Muttersprache) zu melden.  
Die Zahl der voraussichtlichen Teilnehmer an 
der Abschlussprüfung benötigt das Staatsmi-
nisterium bis zum 8. März 2018. Hierzu erge-
hen gesonderte Schreiben des Staatsministeri-
ums. 

 

8. Termine: Anmeldung für den Eintritt in die 

10. Klasse 

Für Schülerinnen und Schüler aus Regelklas-
sen der Jahrgangsstufe 9 der Förderzentren, 
die zum Schuljahr 2018/2019 in die 10. Klasse 
der Förderzentren eintreten wollen, sind die 
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Anmeldetermine am Freitag, 20. Juli 2018, 
und am Montag, 23. Juli 2018.  

 
Die gegebenenfalls notwendigen Aufnahme-
prüfungen sollen noch im Juli durchgeführt 
werden. 

 

9. Nachholtermin 

Wer infolge eines nicht selbst zu vertretenden 
Grundes an der Abschlussprüfung zum mittle-
ren Schulabschluss der Mittelschulstufe an 
Förderzentren ganz oder teilweise nicht teil-
nehmen konnte, kann die Prüfung oder die 
fehlenden Teile der Prüfung am  

 
18. September 2018: 

Deutsch 

 

20. September 2018: 

Englisch/Muttersprache 

 

21. September 2018: 

Mathematik 

 
nachholen (vgl. § 32 Abs. 1 MSO). Die Auf-
gaben für Deutsch, Englisch, nichtdeutsche 
Muttersprache und Mathematik werden bei 
Bedarf nach schriftlicher Anforderung vom 
Staatsministerium zugesandt. Die Anforde-
rung wird gegebenenfalls bis zum 1. August 

2018 erbeten. Die Aufgaben in den übrigen 
Fächern stellt die Schule selbst. 

 

 

C) Schulen für Kranke 

 

Schülerinnen und Schüler, die im laufenden 
Schuljahr den Unterricht in der Stammschule 
besucht haben und sich zum Zeitpunkt der 
Abschlussprüfungen in der Schule für Kranke 
befinden, können gemäß § 15 Abs. 1 Satz 1 
Verordnung über die Errichtung und den Be-
trieb sowie Schulordnung der Schulen für 
Kranke in Bayern (Krankenhausschulordnung 
– KraSO) vom 1. Juli 1999 (GVBl. S. 288), 
geändert durch Verordnung vom 20. Mai 2011 
(GVBl. S. 378), an der Abschlussprüfung zum 
mittleren Schulabschluss teilnehmen. Es gel-
ten entsprechend der Schulart der Stammschu-
le die Bestimmungen der Schulordnung für die 
Mittelschulen (MSO) bzw. der Schulordnung 
für die Volksschulen zur sonderpädagogischen 
Förderung (VSO-F). Schülerinnen und Schü-
ler, die im laufenden Schuljahr den Unterricht 
in der Stammschule nicht besucht haben und 
die zum Zeitpunkt der Abschlussprüfungen 
von der Schule für Kranke unterrichtet wer-
den, können die Prüfung nach den Bestim-
mungen über die Prüfung für andere Bewerber 
ablegen (§ 15 Abs. 1 Satz 2 KraSO). Nach 
§ 15 Abs. 3 KraSO wird die Prüfung im Kran-
kenhaus abgehalten. Der Prüfungsausschuss 

kann die Prüfungszeiten nach § 44a Abs. 2 
i. V. m. § 33 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BaySchO 
verlängern oder die Formen der Prüfung än-
dern, wenn dies aus krankheitsbedingten 
Gründen erforderlich ist. 

 
Herbert Püls  

Ministerialdirektor 
 
StAnz. Nr. 12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 9. März 2017, Az. III.3-BP7001.1.1–4b.23 571 

 
Die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer wei-
teren Schulrätin beim Staatlichen Schulamt im 
Landkreis Augsburg ist zur Bewerbung ausge-
schrieben.  
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl. I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl. S. 136), „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert.  
 
Es können sich Schulaufsichtsbeamte bzw. Schul-
aufsichtsbeamtinnen des Freistaates Bayern oder 
staatliche Beamte bzw. Beamtinnen des Freistaats 
Bayern bewerben, die unbeschadet der allgemeinen 
beamten- und laufbahnrechtlichen Erfordernisse die 
Lehramtsbefähigung an Volksschulen, an Grund- 
oder an Hauptschulen besitzen und eine mindestens 
vierjährige Bewährung im bayerischen Grund- oder 
Mittelschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 
Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-
tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 
bzw. Seminarrektorin besitzen. Der Bewährungszeit 
stehen Zeiten einer Tätigkeit als Institutsrektor bzw. 
Institutsrektorin, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
bzw. wissenschaftliche Mitarbeiterin im Hoch-
schulbereich oder Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterin in 
der Schulaufsicht gleich. 

 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Die ausgeschriebene Stelle ist grundsätzlich teilzeit-
fähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 


